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Seit einer Reihe von Jahren wird, von der Weltgesundheitsorgani-
sation lanciert, ein Weltgesundheitstag begangen. Er féllt dieses
Jahr auf den 7. April. An diesem Tag wird einmal nicht ein Ab-
zeichen verkauft, es geht einfach darum, den einzelnen gesundheits-
bewusster zu machen. Meistens wird jedes Jahr ein bestimmtes,
weltweit akutes Problem niher beleuchtet und eine entsprechende
Kampagne unternommen, denn sowohl in hochindustrialisierten
wie in Agrarlindern sind die Menschen von vielen Krankheiten
geplagt und weit von einer umfassenden leib-seelischen Gesundheit
entfernt.

«Die Gesundheit beginnt zu Hause» steht als Motto iiber der dies-
jidhrigen Kampagne, denn - so heisst es in der Botschaft des General-
direktors der Organisation — die internationale Situation im Ge-
sundheitswesen ist der Niederschlag des Gesundheitszustandes in
jeder Familie, und diese hat es weitgehend selbst in der Hand, das
Wohlbefinden ihrer Glieder zu schiitzen. Die Weltgesundheitsorgani-
sation besteht nun fiinfundzwanzig Jahre. Wir drucken aus ihrer
Dokumentation einen Artikel ab, der in Riickblick und Vorschau die
Arbeit dieser bedeutenden Institution umreisst.

Im Anschlussandie Orientierungiiber die neue Zivilschutzkonzeption
im Januarheft wird in einem weiteren Beitrag der Rahmen umrissen,
in dem die Frauen auf pflegerischem Gebiet im Zivilschutz mitwir-
ken konnen.

In diesem Aprilmonat, in dem Pro Infirmis ihre Sammlung fiir die
Gebrechlichen durchfiihrt, sei auch fiir diese ein Wort eingelegt. Im
Umgang mit diesen Unbeholfenen erschliesst sich uns oft erst recht
der Sinn des Menschseins. Sie sollen einen Platz nicht am Rande,
sondern mitten unter uns «Vollwertigen» einnehmen kdnnen,



	Gesundheit fängt zu Hause an

